
CHECKLISTE
Zur idealen Beladung der Reisemobile

FAHRZEUG

 Sonnensegel statt Markise

   Gasflaschen aus Alu statt aus Stahl

 Froli-System statt Lattenrost

 Lithium statt Bleibatterien

 Pannenspray statt Reserverad

  Scheibenwischwasser

   Wassertank nur mit 10 l füllen

 Nur wichtigstes Werkzeug mitnehmen

  Wasseranlagen durchspülen und 
auf  Dichtigkeit prüfen

BELADUNG

Jedes Kilo zählt. Achten Sie deshalb genau darauf, was Sie mitnehmen. 
Denn die 3,5 Tonnen Gesamtgewicht Ihres Carados dürfen – inklusive 
 Ladung – nicht überschritten werden. Zum einen, könnte Ihnen das sonst 
eine saftige Geldstrafe (und in Deutschland außerdem noch Punkte in 
Flensburg) einbringen, zum anderen ist ab einem Fahrzeuggewicht von  
3,5 Tonnen in der Regel ein anderer Führerschein erforderlich. Bei Prüf-
organisationen wie DEKRA und TÜV können Sie Ihr Fahrzeug übrigens 
jederzeit wiegen. Sie wissen ja: Weniger Gewicht bedeutet auch einen 
geringeren Spritverbrauch.

WICHTIG

Wer seine Ladung clever verteilt, sorgt nicht nur für mehr Sicherheit, 
sondern auch für eine effiziente Raumnutzung. Schwere Gegenstände sind 
im Doppelboden zwischen den Achsen gut aufgehoben. Zurren Sie sie mit 
einem Gurt fest, dann verrutscht auch während der Fahrt nichts. Sperriges 
bekommen Sie in der Dusche oder in den Kleiderschränken unter. In den 
Bodenfächern lassen sich zum Beispiel Getränkeflaschen gut verstauen.  
In der Heckgarage finden Grill, Fahrräder und Campingmöbel Platz.  
Und auf dem Dach können Surfbretter und Kajaks mitgenommen werden.

BASIS-LADUNG

  Tütengerichte statt Konserven

 Geschirr aus Melamin statt aus Keramik

 Töpfe und Pfannen aus Alu statt aus Stahl

 Ebooks statt Bücher

  App statt Campingführer

  Lebensmittel nur für den 
Tagesbedarf  mitnehmen

 Unterlegkeile

  Markise eingefahren und 
Dachluke  geschlosssen

  Spanngurte zur Gepäckbefestigung


